
 

 Kurzbericht über die im Rahmen der Infektionskrankhe iten -Surveillance  
 nach IfSG in Hamburg registrierten Krankheiten 

 INFEKT - INFO 

Infektionsepidemiologisches Landeszentrum

 

 

Erneute Aktualisierungen zu Ebola abrufbar 

 

Seit der letzten Woche wurden folgende für die Fachwelt nützliche Dokumente zu Ebola-

fieber auf der RKI-Website aktualisiert oder neu hinzugefügt:  

 

Übersicht Ebolafieber mit Stand: 09.09.2014 

http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/E/Ebola/Uebersicht.html 

Flussschema: Hilfestellung für den Arzt zur Abklärung, ob ein begründeter Ebola- 

Verdachtsfall vorliegt mit Stand 09.09.2014: 

http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/E/Ebola/EbolaSchema.pdf 

Maßnahmen bei einem begründeten Ebolafieber-Verdachtsfall in Deutschland 

Orientierungshilfe für Fachpersonal mit Stand 10.09.2014: 

http://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/E/Ebola/Ebola-Ma%C3%9Fnahmen-fuer- 

Fachpersonal_DL.pdf  

 

Die Erreichbarkeit zur Abklärung (24/7) ist in Hamburg weiterhin in dringenden Fällen für 

Fachpersonal  gegeben: BNI (Zentrale)Tel.: 040/428 18-0, UKE Tropenmedizin Hinter-

grunddienst (Zentrale)Tel.: 040/74 10-0 

 

 

Übersicht der aktuellen Meldezahlen in Hamburg 

Die folgenden Abbildungen 1 und 2 zeigen die Zahlen der registrierten meldepflichtigen 

Infektionskrankheiten und Erregernachweise für die Kalenderwochen 36 und 37 des Jah-

res 2014. Die beiden Fälle von Legionellose bzw. Leptospirose in der 36. Meldewoche ha-

ben sich im Europäischen Ausland infiziert. Bei dem in der 37. Woche übermittelten Ebola-

Fall handelt es sich um den im UKE aufgenommenen Epidemiologen, der Ende August zur 

Behandlung aus Sierra Leone nach Hamburg eingeflogen worden war.  

Ausgabe 19 / 2014, 18. September 2014 
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Abb. 1: Registrierte Erkrankungen in Hamburg 2014 ( mit und ohne erfüllte Referenzdefinition),  
 36. KW (n=120) – vorläufige Angaben  
 

 
 
Abb. 2: Registrierte Erkrankungen in Hamburg 2014 ( mit und ohne erfüllte Referenzdefinition),  
 37. KW (n=98) – vorläufige Angaben
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Tab. 1: Anzahl in Hamburg registrierter Infektionsk rankheiten mit erfüllter Referenzdefinition, Kalen-
derwoche 1 bis 37 kumulativ 2014 (n=4938) mit Vergl eichszahlen aus dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum (n=9100) – vorläufige Angaben 
 
 
 
 

Krankheit Anzahl der Fälle 

  
2014 

KW 1 - 37 
2013 

KW 1 - 37 
Campylobacter 1367 1332 
Norovirus 1296 1843 
Rotavirus 737 1680 
Windpocken* 248 108 
E.-coli-Enteritis 190 203 
Salmonellose 188 335 
Influenza 135 2668 
Keuchhusten* 127 74 
Tuberkulose 91 139 
Hepatitis C 87 93 
Giardiasis 81 114 
Adenovirus 69 161 
MRSA 43 51 
Yersiniose 36 51 
EHEC/STEC 32 38 
Hepatitis B 31 26 
Shigellose 28 27 
Denguefieber 21 27 
Mumps* 18 16 
Kryptosporidiose 18 11 
Listeriose 13 8 
Masern 13 16 
Clostridium difficile 12 12 
Hepatitis A 12 16 
Legionellose 9 9 
Haemophilus influenzae 7 5 
Hepatitis E 5 9 
HUS 5 5 
Meningokokken 5 5 
VHF, andere Erreger 4 0 
Leptospirose 3 2 
CJK 1 3 
Brucellose 1 1 
Röteln, postnatal* 1 1 
Diphtherie 1 1 
Hepatitis D 1 3 
Paratyphus 1 1 
Typhus 1 0 
Hantavirus 0 2 
Botulismus 0 1 
FSME 0 2 
Q-Fieber 0 1 
 
 
* Meldepflicht eingeführt am 29.3.2013 
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